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Franzüsifche Llngriffe unter schwcrsten Verlusten: abgewiesen.
Fortschreitendets Lltcgrisf der Armee Linsitcgen

Zwei feindliche Kriegsschiffe im Niittelnceer versenkt.
Ein italienischer hilfslueuzek und eint
französischer Zerstörer von einem
68terreicbiscbsungaciscben Ushooi

oeuenkt
WTB Wien, 25. Juni. Am 23., lnirutittage, hat

eines unserer UsBoote in der Otrantos Strenge einen
von einem Zerst»öre»r, ihn ,,Fourchc«, begleiteten Hilfs-
kreuzcy Thp ,,Pgnccpe Uigzbertöks versenkt? {Zier Zcrstorckrverfolgte das Us oot mit om enwur en, e!r e zur Sen -
stelle zuriick und wurde dann dort vom Untcrsccboot ebenfalls«
versenkt.

Flottenkomncaudu

* Die französischen Zerstörer Vom im! der «Fourche«
haben eine Wasserverdrängung von 703 bis 770 To. und eine
Schnelligkeit von 31 bis 35,3 Seemeilen. Die Besauucig zählt
in Friedenszeiten 81 Mann. Ein oder zwei dieser Schiffe sind
im März 1915 in den Dardanellen vernichtet worden.

eine Rede des Feind. von Zedlitz.
Gegen eine zuweit gehende Linksfchwenkung der bleichs- und

Staatspolitit -�- Der Frieden muß vollen Llccsgleich für die
gebrachten Opfer bringen. -� Vertrauen in die Hceress und

Reichsleitung � Llbweisung von Bestrebungen Kappscher Art.

WTB. Berlin, 25. Juni. Bei einem kleinen Abschied-Z-
cssen der freikonfervativen Fraktiom an welchem auch
Ptitglieder des Reichstages und des Herrenhaufes teil-
nahmen, sagte der Führer der Partei, Freiherr von
Zedlitz, in einer Ansprache unter anderem folgendes:

Leider weisen manche Anzeichen darauf hin, daß wir
mit der Möglichkeit einer ähnlichen Lage zu rechncni
haben, wie sie am Anfang der 70er Jahre den Fürsten
Bismarck veranlaßt hat, fiel! unter Abwendung von der
Rechten auf die Nationalliberalen ein Jahrfünft zu stützen.
Die freikonservatioe Partei wird sich immer vor
Augen halten müssen, daß sie in der Lage ist, konservative
Anschauungen, konservative Ansichten bei der Gestaltung
und der Neuorientierung unserer Politik auch im Jnnern
geltend zu machen und daß sie den �Regierungen im Reiche
und ihrer Presse die Möglichkeit zu gewähren habe, einer
Liciksschwenkung des Reichs- und Staatswagens
über die Grenze hinaus zu steuern, welche nach unserer
Auffassung einer olitik gezogen wäre, die zum Wohl, zur
Stärkung und ge eihlichen Entwickelung des Sieiclzes und
unseres Staates dienen soll.

Aber heute sind es nicht die Aufgaben der Friedens-
zeit, die in erster Linie unsere Aufmerksamkeit und Sorge
m Anfpruch nehmen, heute gilt es vor allem dafür zu
sorgen, daß dem Sieg ein Frieden folgt, der vollen
Ausgleich bietet für die ungeheuren Opfer unseres
Volkes an Gut und Blut. Aber der Sieg und die
gedeihliche Entwickelung des Friedens hängen im wesent-
lichen davon ab, daß die Einheit, die uns in Stand ge-
setzt hat, einer Welt von Feinden mit Erfolg entgegen-
antreten, unserem Volke ebenso erhalten bleibt, wie das
Vertrauen in die Leitung des Krie ess wie der
Politik. Nach dieser Richtung haben sich a er neuerdings
Bestrebungen: geltend gemacht von äußerst bedenklicher Art.
Eine Partei vomrcin vaterländischer Gesinnung wie die
unsrige kann an» solchen Bestrebungen nicht vorübergehem
ohne dazu entschceden und klar Stellung zu nehmen.
» Jndem ich das tue, weiß ich, daß in Jhrem Sinne
1preche, wenn Ich sage, die Wahrung des Burgfriedens
zwischen den Parteien selbst ist vom Beginn des Kriegs an
von allen Kreisen als vaterländische Pflicht anerkannt und
durchgeführt worden. Auch wenn man nicht immer« mit
alleu Maßnahmen der Leitung unserer Politik einver-standen {ein zu können glaubte, würde es do nach unserer
Überzeugung einen in seinen Folgen ni t zu ü er-
fehenden Verstoß gegen dieses Gebot bedeuten,
wenn Bestrebungen hervortreten sollten, welche auf
»ersten Wechsel. in der Person des verantwortlichen
kiecters der Recchspolitik abzielen; solche Bestre-bungen konnen wir nicht mitmacheu Deutschlands
Pol! it, besonders die auswärtige kann während des

Amtliche Berichte
WTB. Großes Hauptquarticy 25. Juni.

Æestlicljer Kriegt-Marxplatz.
Der Feind entwickelte im Abschnitt südlich des Kanals

von L a B a s s c·- e bis über die S o m me hinaus auch nachts
anhaltende, rege Tätigkeit, belegte L cns uud die Vorortc
mit schwerem Feuer uud lief; in Gegend von B e a u m n n t -
H a m cl  uördlich von stllbcrt! ohne Erfolg Gas über unsere
Linien streichen.

Links d er Vtaas erreichte das feindliche Feuer
gegen Abend, besonders am ,,Toteu Blume«, grosse Stärke.
Nachts fanden hier kleinere, für uns erfolgreiche Jufantcrics
Unternehmungen statt.

Ju unseren ö ftl ich d er M a a s gewonnenen neuen
Stellungen entspannen sich unter beiderseits dauernd starker
ArtilleriesEntfaltucig mehrfach heftige Jufanteriekäcccpfe
Alle Versuche der Franzosen, das verlorene Gelände durch
Gegenaugriffc toiederzugelvinicem scheiterten
unter schwersten, blutigen Verlusten für sie;
ausserdem büfkten sie dabei noch über 2 0 0 G c fa n g e n e
ein.

O ftl ich v o u St. D i ä wurden bei eincm Patrouillens
vorftosz 15 Franzosen gefangen eingebracht.

Csdktlirljer xtrieggseljanplatp
Auf dem nördlichen Teil der Frout kam es an mehreren

Stcllcn zu Gefcchtetc von Erkundungsabtcilungeiy wobei
Gefangenc und Beute· in unsere Hand fielen.

Heereggruppe des Generals von Linsingen
Unserem fortschreitenden Angriff gegenüber blieben

auch gestern starke r n s s i s eh c G e g e n ft ö f: c, besonders
beiderseits von Zaturee, völlig crgebnislos
Südlich des Plaszew kasAbschttitts  südlich von
Berestcczko! wurden mit ticuneuswcrtect Kräften gcführte
feindliche Llngriffe restlos abgcschlagen.

Bei der

Armee des Generals- Grafen non Bolhmer
keine besonderen Ereignisse.

·xsalltan-Pricggsclzauplaik.
Die Lage ist unverändert. 

Oberste Heeresleitung

Krieges und bei dem überaus schwierigen Friedensschluß
von dem Kanzler nur dann mit vollem Erfolg durch-
geführt werden, toenu er von einmütiger Unterstützung
getragen wird. Nur so kann das Reich das volle Gewicht
seiner Macht sowohl bei Entschließungen der Neutralen als
bei Gestaltung der Verhältnisse beim Friedensfchluß in die
Wagfchale werfen.

Die französischen tlecluste vor Uerdun.
WTB Born, 24. Juni. Jn fchtveizerifeheci Blättern macht eine

Geschichte die Runde. wonach in diplomatifcher Gesellfchaft ein
höherer französifcher Offizier sich über die Verluste bei Verdun
äußerte und als wahr erklärte, daß die Franzosen beim Ansgriff
despttHdeutschen gegen Verdun bisher 400 000 Mann verloren
�hatten.- Das »Aavg-auer Volksblatt, das nicht in teutfchfreuniw
lichem Sinne zu schreiben gewohnt ist, ver-zeichnete diese namens,
indem es bemerkt, das sei keine Überraschung, zumal da in der
französischen Presse jüngst anläßlich der englischen Verluste in der
Seefchlachkt vor dem Skagerrak geschrieben wurde, jeder Tag bei
Berdun kostete die Franzosen 5000 Mann.

0er Brief des Kaisers an König
Allons.

· §§ Der deut ehe Botfchafter in Madrid hat, wie nach
einem Pariser latte berilcljtet wird, dem König von
Spanien den ihm von ,, 35« ebrachtemBrief des
Deutschen Kaisers überreicht. Nach åchluß des Minister-
rate. teilte Mtmfterpräfidetit Graf Romanones mit, herKönighthabe ihm von dem Briefe des Kaisers Mitteilung
gema .

über die

l

Kriegslage
WTB. Wien, 25. Juni. " i�!u1tlicl!.!

Jtusftscljer Kriegsschaar-lau.
Jn dcsr B u k o w in a bezogen unsere Truppcct zwischen

Kimp olu n g und J ako b en h neue Stellungen. Die
Höhen südlich von B er h o m eth uud W isz n i tz wurden
von uns ohne feindliche Einwirkung geräumt. An der
galizifihcu graut gewohnte Artillerietätigkeit. Nordivcstlich
von Taruopol auch Mineuwerfers und Handgraccatccckäccipfe

Siidöftlich von B e r e s t e c z f o wiesen wir nxehreke
feindliche Angriffe ab. Bei G olatynsGrn wurden die
Höhen uördlich der Lipa erstürmt. Der Feind hatte hier«-
schwere Verluste an Toten. Westlich von T o r czh n drangen
uufece Truppett in die feindliche Stellung cin uud loiesen
heftige Gegenaugriffe ab. Am Sthr, abwärts Sokul ist
die Lage unverändert.

Ftalcemscljer ärregofclja.uplatz.
An der küftenländischen Front standen unsere

Stellungen zwischen dem Meer und dem Ultoute Sabotino
zeitweise unter lebhaftem Artillericfeuen Oftlisls von
Palazzcs kam es zu Handgratiatenkämpscm Otachts ver-
suchten drei Torpedoboote und cin Motorboot einen Hattds
strcich gegen Pirano. Als unsere Strandbatterieu das
Feuer cröfsuctccy ergriffen die fcindlicheu Schiffe die
Flucht.

An der Kärutucr Frout beschränkte sich �nie Ge-
fechistätigleit nach den von unseren Truppcn abgcfchlagcncn
Llccgxsiffetc im PläckensAbschnitt auf Geschiitzfcuein

� in den D olo miten brach cin Angriff der Italien»
auf unsere RufreddosStellutcg im Sperrfcucr zitsatiiuiecu
Zwischen Brenta und Etsch war die Kcincpftiitigkeit
gering. Vcsreinzclte Verstöße des Gcgucrs wurden abge-
wiesen. Jtic OrtlersGebict scheitcrte cin Angeiff
einer sccndlichcn Abteilung vor dem Kleinen Eislögele

xsiiiddistlither xiriegsfctjauptatk
Ruhe

Der Stellvertreter des Chefs des Gcncralftabcs.
v ou H n efer, Feldmarfchalleutnanä

Griechenland.
Die Demobllisierung

WTB Athen, 24. Juni.  Agence Havas.! Zaiuiis bestätigte
schriftlich in einer Note die den Vertretern der Schutzmachte schon
mündlich gegebenen Zuficherungem wonach die königlich griechisch-e
Regierung sich verpflichtet, die in ihrer genteinsanceci Note vom
21. Juni mitgeteilten Forderungen in ihrer Gesamt«
heit zu erfüllen.

WTB Born, 24. Juni. Nach einer Stefani-Meldung aus Athen
erhielt der italienische Gefandte von Zaimis eine Note, in der
insbesondere mitgeteilt wird, daß in »die allgemein e De-
mobili s ierung auch die in Nord-Erwies befindlichen griechi-

sfchen Einheiten einbegriffen seien.

l

Die Neuwahiecu
WTB. Berti, 25. Juni. Die griechischen Kam tue-r-

neuw a hlen sind auf den 7. August festgesetzt worden.

Frankreich wünscht eine Verschärfung der Lage.
WTB. Paris, 25. Juni.  Agence Haivas.! Der Kammer-

ausfchuß für auswärtige Angelegenheiten hat
nach Prüfung der politischen Lage in Griechenland, des von den
{alliierten überreichten Ultimatums und der durch die neuerlichen
Vetlebusvaen des griechischen Grenzgebietes von seiten der Vul-
garen geschaffenen militärisfchen Lage. erklärt, daß er auf den
früheren Beschlüssen beharre. Er ist zu dem Guts
schluß gsekounnecy daß die von Frankreich, Rußland und England
getroffenen Maßregeln kräftig angewendet, und daß auch in kurzer
Frist militärische Maßregeln bei Sasloniki getroffen
wenden sollen.



Was man in der Schweiz denkt.
WTB Bern- 24. Juni. �unter ber Überschrift �Ilnctßörtel

llltimntum" schreibt die sozial-demokratische ..Berner Tagwacht«
u. a.: Steine Geschichte eines Krieges dürfte ein Ultimatum von
solcher« �Brutalität und Niedertracht aufzuweisen haben. Anstatt
ehrlich« zu erklären, was sie will, heuchelt die Entesntse
dtiechtsgriinde unsd konstitutionelle Motive vor,
während sie die Verfassung und die Freiheiten in den eigenen
Ländern. wie in Griechenland mit Füßen tritt. Wir protestieren
gegen den unerhörten Rechts« und Neutralitäts-
b r u eh, .den die Entente an Griechenland vollzieht. Wir proteftieren
weil eine Gutheißung des Ultimatums nicht nur eine Entstellung
der Wahrheit ist, sondern sich eines Tages auch an unserem Lande
rächen könnte. Was jetzt die  Entente gegenüber Griechenland
tut, dessen könnte sie eines Tages auch der Schw eiz geg en-
iiber fähig fein.

Die Beisetzung lmmelmanns.
WTB. Dresden, 24. Juni. Die Leiche des Oberleritnaiits

Jnnnelniaiiii traf heute nachmittag 4 Uhr auf dem Iieiistädter
Güterbahnhof ein, der durch eine Kompagnie des Grenadiers
Regiinerits Kaiser Wilhelm Nr. 101 abgesperrt war. Vor dem
�Bahnhofs: hatte sich eine große Menschenmenge eingefunden, die
in ehrfiirchtigeni Schweigen verharrte. Jn den Amtsräumen der
Bahnhofsloniniciiidaiitur hatten sich zahlreiche hohe Offiziere,
namentlich der Fliegertruppen versammelt. Auf einem Kissen
lagen die Orden Jmmelmanns. Nachdem die Mutter des Toten,
die keine Trauer angelegt hatte, sowie die nächsten Angehörigen
eingetroffen waren, hoben Mannschaften des Jägerbataillons
Nr. 13 den schmncklosen hellbraunen Sarg aus dem Güter�
wagen. Eine Fiille riesiger Kränze in den Farben der ver-
schiedenen Bundesstaateii bedeckte den Sarg, in einige waren
Bituchstiicke von Jmmelmanns Flugzeug eingeflochten. Um
413;; Uhr setzte sich der Trauerzug in Bewegung. Neben dem
vierspännigen Leichenwagen schritten die Jäger. Die Nienge,
die dem Zuge folgte, wuchs von Straße zu Straße in die
Zehntaufende Pfadfinder bildeten Spalier. Kurz vor 6 Uhr
traf der Zug auf dem Johannisfriedhofe in Tolkewitz ein, wo
morgen die Einäscherixrig erfolgen soll.

LSTB. Dresden, 25. Juni. Unter gewaltigem Andrange
der Dresdener Bevölkerung erfolgte- heute nachmittag 5 Uhr die
Beisetzung des Oberleutnants Mai; Jnnnels
111 a n n in der Feuerbestattungsanstalt ,Dresden-Tolkewitz. Jsn
dei· Halle fanden sich u. a. ein: der Vertreter des Kaisers
General der Jnfanterie Freiherr von Lhncken
und der Vertreter des Königs von Sachsen, General der
siaoallerie, Generalleutnant Freiherr von Müller, die in
Llllerljöchstein Auftrage Lorbeerkränze niederlegten Auch von
Prinz Heinrich von Preußen war ein Blumengruß
eingetroffen. Ferner waren zugegen: Generaloberst Freiherr
von Haufen, der sächsische Kriegsminister von Wilsdorß Kultus-
minister Dr. Beet, Stellvertretender Kommandierender General
von Broizen, sowie Abordnungen sämtlicher Dresdener
Truppenteile aller Fliegerersatztruppen in Sachsen und Ab·
Ordnungen preußischen bayerischer und sächsischer Fliegers
trnppeii aus dem Felde, von denen sämtlich Kränze niederge-
legt wurden. Nachdem die Kapelle des Schiiizenregiments
Nr. 108 das Niederländische Dankgebet gespielt hatte, hielt
Pastor Dr� Kautzs ch die Gedächtnisrede, in der er auf Grund
des Bibelwortes Joh. Evang. Kap. 14 ein Lebensbild Jmmels
inanns zeichnete. Während der Rede kreuzte der Zeppelin IV
über der Halle, von dessen Gondeln zwei Rosensträuße mit
schwarzsweißsroter und weiß-grüner Schleife abgeworfen
wurden. Nach dem Geistlichen widmete der Dresdener Ober·
bürgermeister Jmmelmann als dem berühmten Sohn der Stadt
Dresden einen Nachruf, während der Rektor der Technischen
Hochschule zu Dresden den Toten als den begabten Schüler
pries, der die hier erworbenen Kenntnisse für die Eroberung
der Luft todesinutig in Taten umgesetzt hat. Sologesänge,
Cellovorträge und Orgelspiel umrahmten die Feier.

Hus Frankreich.
WTB Paris, 25. Juni.  A«gence Havash Die französische

Kammer that mit 512 gegen 8 Stimmen die Zw ölftel des vor-
läufsigeir Haushalt-«: für J u l i, A u gu st und S e p t e m b er ins-
gesaiut a n g e n o m me n. Präsident D e s cha ne l erklärte in
einer Ansprsachm weder Frankreich, noch irgend ein Franzose könnte
einen sofortiigen Waffenstillstand oder: einen Frieden zulassen die
einen Rückzug vor der wieder-holten Verletzung geltender Rechte bare
stellen würden. Die Sozialisten erklärten, alle Kriedite an-
nehmen zu wollen, um den Sieg des Vaterlandes sicherzustellem
Br i ff on verl-as in, seinem Namen und im Namen von Ricrffiii,
Dngens und« Blaue, die mit ihm an der Be ratung in
Zii m m e rwald teilgenommen hatten. eine Erklärung, in der
die Gründe auseinandergesetzt werden, aus denen sie gegen die
Sir isekgskredite und für ein.en Frieden ohne Gie-
Evietserweitenung sowie für seinen Wsaffsenftills
st a n d stimmen.

WTB. Beut, 25. Juni. Nach Lyoner Blättern bemängelte in
der Erörterung der französischen Kammer über die Budgets
zwölftel der unabhängige Soziabisft Grodar daß die Re-
gierung keine genauen Aufschlüffe gebe über die Verwendung
der Kredite Diese seien weder nach Ministerieir noch nach
Kapiteln geordnet. Er protestiere gegen die Außerachtlassung aller
Regeln aber öffentlichen Rechnungsführung. Ribot übernahm jede
Verantwortung mit dem Hinweis, daß dei Kriegszeit die Ab-
stellnng der Mängel unmöglich mache.

Born, 24. Juni. Laut ,,Petit Journ.al« herrscht in ge-
wissen Departements Frankreichs immer snoch eine 3uckerkrife, die
ernsten Umfang angenommen habe. Auch m den Gegenden, die
selber Zucker erzeugen, nimmt der Mangel bedenklich zu.
Bei Kleinhändlern ist selbst für 1,60 Franks für das Kilo kein
Zucker mehr erhältlich.

WTB. Beut, 24. Juni. Brigadegeneral  Sa n bo 11 e wurde zum
Divisionsgeneral ernannt. Die Divisionsgenerale Mich e l e r
und Jaquot erhielten die Bestätigung ihres Patentes Ferner
wurden elf Obersten zu Brigadesgeneralen ernannt.

WTB Besen, 24. Juni. Während übungen mit Hangraiiaten
im Lager von Mailly ereignete sich ein. Uns-all, bei dem
ein russischer Leutnant tödlich, drei russische
Soldatenfchwer verwundet wurden. ·

�-.--
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Der Seelrrieg.
WTB Berlin, 26. Juni. Die durch den englischen Zeitunge-

dienst Poldhu am 24. Juni verbreitete Behauptung, daß der
HatWichWWMPfet »Bküssel« von einem U-Boot angehalten und
nach Zeelbtikgge eingebracht sei, ist falsch. Vielmehr ist ider Ida-tapfer,
wie wir von zuständiger Stelle erfahren, durch deutsche Torpedos
boote aufgebracht.

WTB. Madrid, 2o. Juni. Aus Barcelona wird gemeldet,
daß dort Boote mit der Besatzung des torpiadierten Segelschiffes
«Chiacharra« eingetroffen sind. Die Schiffbrüchigen erklären, es
seien mehrere Schiffe torpediiert worden. Die
Zeitungen veröffentlichen eine Depesche aus Barceloncr wonach
Sonnabend früh zwei Boote mit der Besatzung des von einein
unter österreichifcher Flagge fahren-den Unterseeboote verfenkten
italienifchen Segelschiiffes Saturnino Fanni« in den Hafen ein-
liefen. Andere Boote, die gleichfalls im Hafen ankamen, hatten
den Kaipitän und crchtzehn Maboosen des von einem Unterseeboot
ver-senkten italienischen Schöners �San Tiranrißeo" an Bord. Nach
einer Meldung aus Castellon kamen in Vinaros Boote mit der
Besatzung des italienifchen Danipfers ,,Guisepina« an, der von
einem Unsterseeboot unter österreichische-r Flagge versenkt worden

WTB. Madrid, 24. Juni. Das spanische Kadettenfchulschiff
Scgelkorsvette ..Naut"ilus« hat in Castellon 36 Seelesute von der Be-
satzung des französischen Schiffes »Herauld«, 2290
Registertounerr ausgeschtiffi. welches ein deutsches Unter-
seeboot gestern durch Feuern aus zwei weittragenden
Ges chützen im Mittelmeer versenkt hat.

Rumänien.
TU. Budapesh 25. Juni. Jn Bukarest ist es gestern

uach den Versammlungen der beiden konservativen Parteien
zu Kundgebungen gegen die den Zentralmächten freundlich-
esinnten Zeitungen gekommen. Die Polizei verhinderte die

Länge, vor die Wohnung Marghilomans und die Palais
der Gesandten der Zentralmächte zu ziehen. Borsichtshalber
war auch Militär aufgeboten.

_ Wie die ,,Dreptatea« meldet, unterbreitete der Bukarester
srussrsche Gesandte vor Eröffnung der lebten russifchen
Offensive der rumanis en Regierung neuerlich Vor-
schläge, die Ministerprä ident Bratianu dem Ministerrat
vorlegte. Dieser beschloß, in Erwägung der politischen und
inilitärischen Lage an der bisher beobachteten Neu-
tralität streng festzuhalten.

mexiko.
WTB New-York, 24. Juni. Eine Depesche aus Salvador

melden daß das Llsuswärtige Amt sin Salvadsor eine Depesche von
Ecuador erhalten hat, in der dringend zu einer g ean ei n f am en
Aktion von Latein«iscl! - Amerika aufgefordert wird,
um den Krieg zwischen Biexiko rund den Vereinigten Staaten zu
sverhiitein

WTB Amsterdam, 24. Juni. »Dnilh Telegvaph« erfährt aus
Washington vom 23. d. M.: Es wird hier halt-amtlich erklärt. daß
im {falle eignes Krieges mit Mexiko die amerikanische {Ries
gierung England erfuchen wird. die amerikani-
sschen Interessen in Mexiko zu vertreten. Es ist
darüber bereits verhandelt worden. Die Vertreter von San Sal-
vadsor und Eostarica haben heute aus der Stadt Mexisko die tele-
graphifch Nachricht erhalten, daß San Salvador und Costarica der
anexikanischen Regierung mitgeteilt haben, sie würden im Falle
eines ameridanischen Einmarsiches in Mexisko sich an dem Wider-
stand gegen Amerika beteiligen.

»Der-Ah Del-egraph« erfährt aus New-York vom 28. d. M.,
daß man in den Buveaus de: großen asmevikanischen Olgef ell-
schiaften die Petroleumauellen in Mexiko sbesitzem keine Be.
sovgnis für die Sicherheit der mexikanischen Anlagen im Falle
eines Krieges hegt. Fast alle Olfelder liegen außerhalb des Ge-
bietes, das als Kriegsschauplatz in Betracht kommen würde.

WTB. Amsterdam, 24. Juni. Deo ..Times« wird aus
Washington telegraphdert daß man im Weißen Hause durchblicken
ließ, daß der Präsident nichts unternehmen werde. ehe er: alle
Einzelheiten über die letzten Überfälle auf amerikanische Trupven
kennt, und daß ev nur dann dein Kongreß vorschlagen wird. den
Krieg zu erklären. wenn es erwiesen wird. daß der verantwortliche
Offiziser der Earranzisten den Frieden absichtlich gebrochen hat. Dies
ermöglicht die Aussicht auf eine B eilegung des Konflikts
und es sind verschiedene Anzeichen dafür vorhanden. daß Carranza
die Gelegenheit benutzen toinb, um die Verantwortung für die Er-
eignisse bei Caruizal von sich abzuschsüttelrn Wilsoii bat Kopicn der
letzten aimevikcvnischen Note an Carranza und Begleitschveibeii dazu
an die Gesandtschaften der lateinifchmmerikanischen Staaten ge-
schickt. Jn dem M e mo randum spricht Wilson den Wunsch aus.
einen Krieg zu ver-meiden. und gibt der Hoffnung Ausdruck. daß
im Falle des Auslbruchs von Feindfeligkeiten die laiteinisclpamerii
danischen Staaten seine Absichten richtig beurteilen würden: er
wolle keine Einmengung in die inneren Angelegenheiten Mexikos,
sondern nur die Verteidigung des amerikanischen Gebiet-s gegen
Räuber. Selbst die Blätter, die zuerst Wilsons abwartende Politik
bekrittelt haben, billigen Ietzt seine geduldige Haltung.

WTB. Washington, 24. Juni. Reuter inseldetc Ein lakonifcher
Bericht des Generals Perfhincn in dem mitgeteilt wird.
daß in den Kämpfen bei Carrizal möglich-erweise zwei Ab«
teilungen Kavallerie aufgerieben wurden. verursachte größere
Spannung als irgend einer der zahlreichen �Entfällt. die die Ver-
einigten Staaten usnd Mexiko .an den Rand des Krieges gebracht
haben. Jn dem Bericht heißt es, daß bisher nur sieben Reiter nach
der Basis zurückgekehrt sind. Sie erzählten, daß die Merikaner die
Kavallserie hinterliftig in der Flanke angegriffen haben. Als der
Bericht in Washington ankam. ließ der Staatssekretär für den
Krieg Wilson wecken und shatte eine längere Untserredung mit ihm.
Aus den verschiedenen Staaten sind telephoiiisckie Nachrichten ein-
getroffen, daß die Kosmmandanten der Miliztruppen fieberhaft
gkbeitem uim ihre Leute so rasch als möglich nach der Grenze zu

ingen.

Die belgisclie Hnnexionsbewegung.
WDB Köln, 24. Juni. Der »Kölnischen Zeitung« wird aus

Berlin gemeldet: Einer »der angessehensteii politischen Schriftsteller
Holland-s, Kar el Elout, wies am 25. Mai im ,,Allgemeen
Handelsbliad« scharf auf die von der be lgisch en Ansnexiokn s-
bewegung auch für Holland drohenden Gefahren hin. Nach-
träiglich sei die Aufmerksamkeit auf einen am 13. b. M. im
,,Handelsblad« erschienenen Aufsatz gelenkt, in dem Elout ent-
schieden fordert, daß der belgifche Gefandte i-m bang amtlich ver-
sicherte. »daß seine Regierung niemals einen Augenblick daran ge-
dacht habe, auf direktem oder indioektem Wege »der Neutralität
Hollands oder der Unverletzlichkeit seines Staatsgebietes zu nahe
zu treten�. Elout führt weiter aus, daß die belgische Regierung
dem Treiben der Annexionisten mit versehvänskten Armen zusehez

unsd verweist auf bemerkenswerte gedruckte Beweise für denlgenährten Ebelgischen Landhungen »der das
Scl!eld-e-1lfer und die Provinz Lrinburg fm-�bem
Holland dürfe nie vergessen, daß Belgien beim Friedensfchluß Mk,
der Unterstützung des Vierverbandes bewaffnet auftreie.

Der englische Poftraub.
WTB Amsterdam, 24. Juni. Tier  �Dampfer »Besten«, der am

155. Juni von Amsterdam nach Holländifchscsstindieii ansfnlnz ninszttz
seine Post in England zurücklsasfetr

der wahre Zustand in Wanst.
D Amsterdam, 24. Juni. _  Tele·gr. d. Scl les. tg.! Die

hier unter großen Schwierigkeiten eintreffen en -- eitungeu
aus Jrland eben ein ganz anderes Bild der dortige«
Lage, als dasjenige, welches die Londoner Blätter und das
Ministerium Asquith entwerfen. Danach herrscht auf der
ganzen Insel nach wie vor eine derartige Gährung. daß die
Engländer gezwungen sind, selbst in Dörfern und kleinen
Ortschaften Garnisonen zu halten. Jeder Sonntag gibt zu
republikanischsiiatioiialistischen Massenkuiidgebiriigcii
der Bevölkerung Anlaß, und die englischen Behörden sind außer
Stande, diese Kundgebungeii zu verhindern. Jn den
Kirchen predigen die Geistlichen o en die Grundsätze der
irischen Freiheitsbewegung und be ienen sich dabei often-
tativ der keltiLch-gallischen Sprache. »� Die irischen Bischöfe
wurden von en britischen Militcirs und Zivilbehörden
mehr als einmal er ucht, gegen diese englandfeiiidliclfe
Haltung der katholis en Geistlichkeit aufzutreteiu aber sie
lehnen alle derartigen Gefuche mit Entschiedenheit  Die
Bischöfe selbst stehen zweifellos unt ihren Sympathien auf
Seiten der Sinnfeiner Auch die mehrfachen Beschwerden
der Londouer Regierung beim Vatikan, wo der britisclfe
Gesandte Mr. Howard schon zahlreiche Noten wegen der
Jrlandfrage überreichte, sind ergolglos geblieben, weil Papst
Benedikt XV. grundsätzlich jede - influßnahme auf die poli-
tische Gesinnung und Haltung des Episkopais in den ver«

&#39; schiedenen Ländern ablel!nt.
WTB. Rotterdam, 24. Juni. .,Rotterda1nfche Courant« ineldct

aus London: Die Annahme des Llusschlussesniehresrer
Grafschaft-en von Ulsster vorm HoanerulwPsarlag
m ent durch die ulsterischen Viationalistcir wird allgemein als ein
Ereignis betrachtet, das auf die Regelung der« irischen Frage einen
entscheidenden Einfluß haben wird.

der Krieg der Türkei.
WTB Konstanlinopch 24. Juni. Wlnrtliclzzer Bericht! An der

Jrakfront kein wichtiges Ereignis. Ju Süd-Bettler: drängten unsere
vovgeschobciien Abteilungen die Rusfen bis in esinesEntfernung
von einer Stunde östlich der Stadt S er mile zitrüct Die Russen
bemühen sich mit allen Mitteln, sich östlich von Sermile zu halten,
und« tverstärken sehr rege ihre im voraus vorbereitete tliefeftiguixgäs
linie.

Kaukasus: Auf dem rechteir Flügel herrscht Ruhe. Jni
Zentruim fanden« nur örtliche JnfauteriesFeuergsefechie statt. Am
linken Flügel wurde die gegen die feindlichen Stellungen auf den
Uördlicljkerr Abschxxjjk des Tschorosk gerichtete Offenfiiv e und
die begonnene Eroberung der von uns zum Ziele ge-
nommeueii sfeindlichen Stellungen v er v ollständigi. Die von
uns eroberten Stellungen befinden sich 25 bis 80 Kilometer südlich
ider am Meere gelegenen Ortschaften Ofsi und Trapezuiso
sowie auf den 2800 Meter hohen Gebirsgsletteir die fiel! von Osten.
nach Westen in der Gegend hinzise«hen, wo die Flüsse. die zwischen
den beiden Ortschaften in idem Meere münden. entspringen. Bei
dieser Qffensiva die mit größter Heftigkeit sseit zwei Tagen in
seiner Frontbreite von 50 Kilometern andauert, schlagen sich unsere
Truppen mit der größten Tapferkeit. Sie zeichnet-en sich besonders
in den Nahkänipfeir mit dem Bsajonett aus, bei denen sie in jeder
Hinsicht ihre Überlegenheit bewiesen. Die Flucht des Feindes, der
an gewissen Stellen seine Lager im Stiche ließ, ließ unsere Sol«
daten alle Strapazen des Kampfes vergessen. Ohne den Befehl zur
Verfolgung abzuwarten schicktcn sie sich fröhlich zum Anrgrifs gegen
die Reste des Feindes an und dehsnten hierdurch den von ihnen be«
setzten Abschnitt aus. Bei diesen Kämpfen urachten wir seine
reiche Beute, biszestelheiids aus versschfieidtenen Arten von Aus-
trüstungeiii Kriegsmateriah sowie 1% Millsionen Piatronen suud

H Wiaschineirgesivehreir die wir gesgenivärtig gegen den Feind be-
nutzen. Wir rnachtexx 652 Mann, darunter 7 Offizier e, zu

i Gefangenen. Trotz des schwierigen Geländes, das dem
Feinde günstig ist, erlitt dieser Verluste, deren Zahl sich auf fast
2000 Tot-e beläuft. Iixnsere eigenen Verlust« sind� vergleichss
weise äußerst gering. Von der übrigen Front keine wichtige
Nachricht.

Franzosen unter lich.
WTB Born, 24. Juni. Jm Lazarett in Outeuil schlich fiel; ein

sen egal e fis ch er S o lda t, mit einem langen englischen
Messer bewaffnet, in den Kvankensanh in dem fünf verwundete
Franzosen schliefen, und ermordete zwei von ihnen.
Diese Untat gewinnt eine gewisse Bedeutung, da aus dem Verhör
des Senesgalesen hervorgeht. daß sich die farbigen Franzosen über
gemeine Befchimp fiung en seitens ihr er weißen
Kam eria d -en ernstlich beklagen und daß der Mörder sich sitt·
solche Beschimpfungen rächen wollte.

Ssasonow über die Kriegsziele.
» WTB Kopenhagcir 24. Juni. Amerilanische Blätter berichten-

wie aus Pedersbirrg gemeldet wird, über« ene Unterredsung
die Sfasonow einem amersikauifchen Bericht-
erstatt e_r gewährte. Der Minister erklärte u. a.: Da die Rzussen
gegenwärtig dem Siege entgegengehen so ist es für sie zu früh.
über den Frieden in Erörterungen einzutreten, umsomehr als die
Macht Deutschlands sichtbar abnimmt und die Oilfsquellen Rufs-
lands und seiner Verbündeten wachsen, wie es täglich die Er-
eignisse beweisen, so die Lage bei V«erdun, die russische Offensive
an der Südfront, die Seefchlacht sin der Nordsee und der russische
Erfolg in Zentralasien Ein Ende des Krieges wird nicht eher
möglich sein, als bis der Feind die besetzten Gebiete geräumt hat
und alle uns-er Forderungen erfüllt sind. »Niiemcrls«, schloß
Ssasonow ..waren die Alliierten so einig und niemals waren sie
so stark. Auch ivir wiinschen den Frieden, aber nach einem wirk-
lichen und ehrenvollen Frieden, dessen Folge das Verschwsinden des
preußischen Aiilitcrrisnius sein wird«  Wenii man von den
leitenden Männern der Entente nicht schon wiederholt ähnliche
Proben des Großenwahns erhalten hätte, würde man derartiges!
Unsinn als eine Erfindung des amerikanischen Journalistcn be-
zeichnen. -�- Sieb.! - ·i



Bestellung der Opfer des fliegeraiigritfsl
auf Karlsruhe.

WTB Karlsruhe, 24. Juni. Heute abend wurden auf dem
städtischeii Hauptfriedhof die O b f e r d e s le tz te n Fl i e g e r -
gngriffes auf Karls ruhe gemeinsam bestattet.

Wieder, wie vor einem Jahre, uinstaiiten viele Hunderte Voll«
Leidtraigendeii der wie dainals durch Feindeshand getöteteii fried-
lichen Bürger. Der Großherzog, die Großherzoginvell
Hilda und Lou·ise, Prinz und Prinzessrtt EVEN;
swohuten der Trauerfeier bei, ferner die gesanite Geistlichteit der
Stadt, unter ihnen ein Vertreter des Erzbischofs von Freiburg, der
preußifche Gesandte von Eisendeel!er, der stellvertretende Kommun-
dierende General Freiherr von illtanteufsch die Minister, Stadtrot
und Bürgersausschiiß, Vereinsabordniingeii und andere. Mit den!
�tief iergresifenden »Seit-g sind die Toten« leitete »der Llliäniiescchoik
»Liederhalle« die Feier ein. Es folgten Llnfpracheii der evan-
gelischen, katholisch-en und altkatholischeii Geistlichkkeit die den
schwergeprüfteii Hinterbliebenen Worte des Troste-s spendeten und
betonten, daß, wenn unsere Feinde glsaubeii sollten, daß durch diese
llntateii unser tlliiit geschwäcbt, unsere Kraft gelähmt seien, sie sich
täuschen würden. Im Gegenteil, un sere Kraft würd e sich
stählen und unser Wille zum Durchhalteii fiel!�
kräftigen. Das Lied ,,Waldguelle« von Baumaiiisii beschloß die
schlichte, ergreifeiide Feier. Prächtige Kranzgetviiide wurden von
den Biitgliedern des Fürftenhauses an den Gräbern niedergelegt.
Die Stadtgeineinde hatte zahlreiche Kränze mit Schleifen in den
badischen Landesfarbeii gespendet.

Perfonaluachrichteir
«« Generalfeldniarschall von Bülotv, der bereite im

Afpril v. J. wegen tlsraiikljeit zu den Offiziereii von der
åilsruiee versetzt worden war, ist jetzt in Bewilligung seines
Abschiedsgesuches zur Disposition gestellt worden. Aus
diesem Anlaß ist ihm das Kreuz ber Grofzkoniture des
Xjausordens von Hohenzollern mit Schwertern verliehen
worden.

w. Sie Tlldüiiclfen {i der Lcindsehaftstnaler Professor« Llitgiist {eint
iiii Alter von 71 Ja ren gestorben.

Beisetzung des Felctniarfclialls von der Ganz.
Konstatitinopeh �.25. Juni. Gestern nachniittgasg fand die

Beisetzung des Generalfeldiiiarschalls v on d er  Soli! unter Ent-
faltung groß-en niilitärischeii Gepränsges und unter allgemeiner
Teilnahme ider Armee, der Flotte, der Reigieruiigskreise und der
Bevölkerung statt. Der Sarg war auif idem shiftorifcheu Bejezid-
Platz, vor dem Slriegsiiiiiiisteriuni aufgebahrt �Sir der Trauer-«
gemeinde erschienen als Vertreter des Sultans dessen Sohn Bin
Eddiii Effendi und als Vertreter des Fixaisers Botschafter Freiherr
von Metteriiieli Nach »der Trauerfeier spielte die Künstl-
kapelle der »Göben« das Lieds: »Ich l!att� einen Raineraben".
Dirauf lvurde der Sarg �nach deui Pakt »der dcutscljieii Botsehcift
gebracht, wo auf dem dlriegsfricdhof in der Nähe des Wioltkeis
Denkmals »die kbeiscstziing neben dem Grabe bei, Botfchafters statt.
fand.

Eobnzablungen an jugendliche.
VII-B. Berlin, 23. Juni. Der Oberbefehlshaber in den Biarleii

lbeneraloberst v. K esse l erläßt folgende B ekanntm achu u g:
Die erhöhten Preise der Lebenshaltung erfordern eine Erhöhung
des an jugendliche Personen künftig auszuzahlendeii baren
Arbeitsverdienstes. An Stelle des §» 1 meiner Bekanntmachuiig
vom 18. März 1016 �� D. Nr. 69514 -� tritt sdaher folgende Vor-
schrift:

Au jugendliche Personen beiderlei Geschlechts darf bis zu
ihrem vollendeteii 18. Lebensjahre von ihrem baren Llrbclits-
verdienst, gleichgültig ob dieser nach Zeitlohn, Stücklohn oder auf
cmdesrse Weise berechnet ist, für jede Woche nicht mehr als 21 Biark
und außerdem ein Drittel des 21 Mark übersteiigenden Betrages
ausge ahlt werden. Dabei sich ergebende Beträge von weniger als
eine ark sind ebenfalls bar auszuzahlen.

Diese Bekanntmachung tritt am 3. Juli 1916 mit der Maß-
gabe in Kr«aft, daß sie auf die an diesem Tage und später statt-
findenden Lohnzahlluiigen Anwendung findet.

Uon der Berliner Sozialdemokratie.
w. Ju der gestern abgehalteneii Generalverfaninilutig des

V erbandres �f oaialbeiitolratifdyer Waihlvlere ine
v o n G r o ß - B e r l i n wursd en sämtliche von der Opposition auf-
gestsellten Klrndidaten gewählt. Der nicht wiedergewählte bis:
Iierige Vorfitzende Ernst führte in seinem Schluß-wart aus, es sei
interessant, daß die Bezirksleit-er, die auf die Parteilseitung
lchimpften in ihren Streifen, wo sie mir den Massen in V rkehr
treten, es nicht verhindern könnten, daß arte Kind er de r s o -
zialdemokratsischen Verein smitglied er in Scharen
in die Singen dw eh r eintreten. Man folle doch nicht die revo-
lutionäre Plwase predigen.

berichte unterer feiern.
WTB Paris, 25. Juni» Amtlickier Bericht von Sonnabend

Nachmittag: Lliif dem lfiiiten Ufer· der Maus dauerte»die Ehr lebhafte Tätigkeit der Artillerie wahreiid der ganzen Nacht
ini s alde von Avocoiirv an der Höhe 304 und am «Toteu
M an n« an» Ein deutscher: Handgraiiatenangriff an der Höhe 804
wurde abgewiesen. Auf dem r e ch t en ll f e r dauerte die erbitterte
Schlacht toahreiid der ganzen Nacht auf dem westlichen Teile der
Angriffsfront fort. Heftige Gegenstoße »der zzsranzofcii eroberten
einen großen Teil des Gelandes auf den Höhen 821 und 820 uriick
Und  brannten die Deutschen bis zu den Ausgangen des erkes
von .i.l!iaiiiiiont zuruck, welches die Deutfcheti »auch besetzt
halten. Dser Rumpf geftalteteniiel! besonders heftig in der Stäbe
des Dorfes Flaum. Fvanzoilfche Gegenaiigriffe eroberten die
ßcianiten, von den» Dauitfchen in ber Nacht vom 21. Juni ge-
nommenen Grabeustticke zwischen »dem Fu in irr-W alde und deni
Walde von Eh e» no i s zurück. Die �Beichte um Lllcch die Deutscheii
dauert» mit gleicher· Heftigkeit von der aus» bis ostlich C enois
Hm, wird »aber dur die» foanzosifclien Biattsezrien energifcg eanti
«Vort·et. Die letzten ach-richten besagen, daß die Deutschen ei ihre:
slestrigen Offensive auf dem» rechtenjlfer mehr als sechs Divisiyneu
Izu »ieii»»Kampf warfen. »Die Deutschen brachten bei Les Esparges
irei Bcinen zur Explosion Es tourde kein Schaden angerichtet.

WTB Paris, 25». Juni. Aiutlicher Bericht von Sonnabend
·1»be1»id:»»»2l»uf dem lin en Ufer d er Maus war der Tag ver-haltnismaßlift ruhig, nur in der Gegend der Anh ob e lz 04 wurden
ZMlcre Ste ungen niit einem langsamen und anhaltenden Feuer
belegt» Azn rie chte n Ufer war»die Befchießmig tinserer Linien
EIN» Lsbtchxvtt bei: H 0!�! e 3 2  nordlich und oitlich vom Hljuel ,,Kalte
ss»-1dc, ini Eh a p i t r e- Wo ld e und bei C· heno i s heftig.
ktorgeiis wurde der Kampf »in den »Zugai»igen des Dorfes Fleur i!
fortgesetzt, von dem» der zzseind einige Hau er besehen konnte. An
YFU andereii»Absch»nitten» am rechten Biaakb fer keine Veränderung.»He wird keinerlei Tä sit z: Jnfanterie gemeldet. An der
� Witzen Frout war der g g.

s Von der Universität.
Zum Nacszhsolxier des slirosessors G. sjllreuß auf dem

Lehrftuhl der mittelalterlichen und neueren Geschichte in
Breslan ist Professor Dr. Robert Holtziiiauii von der
Universität Gießen in Aussicht genommen.

[Seiten] Die Breslaiier Feuerwehr wurde ain Sonnabend
abends gegen 0% Uhr nach Neue Graupenstraße 8 gerufen.
Dort waren ini Pllorderhaiife in einem Strolihutgescliäft ini
Erdgcschoß eine große Lllceiige Strohliüte und Pappfchcichtelin
niehrere L!olzregcile, Fenster, Türen und deren Verkleidung cius
unerinittelter Ursache in Brand geraten. Die Feuerwelsr löschte
das Feuer mit zwei Sehlauchleitiingeii ab. Sie hatte damit bis in
die zwölfte Stunde zu tun.

H ort und Jagd.
Deutscher-i Derbix

se. Llliit einer Riesenüberraschuiig wie sie sich seit dem
denkwiirdigeii Siege von Hagen ini Jahre 1900 noch nie wieder auch
nur annähernd ini Deutschen Derbh ereignete, hat am Sonntag
der Kainpf um das ,,Blaue Band« Deutschlands geendet. Sieger
in dem 125 000 2l7tark-Reiinen blieb nach schärfstem Kampf Herren
A. iinb C. von Weinberg-Z A iuorino unter O. Schinidt, sodaß also,
wie schon das vorige Kriegs-Derbt! bei dem Siege von Pontrefiiia
unter LlLPliifchte wiederum ein deutscher Lehrling und daniit zum
zweiten tlltale in der Geschichte des Deutschen Dreht!?» überhaupt,
auf dem Sieger ini Sattel war.

Jnfolge des anhaltenden Regenwetters zeigte die Rennbahn zu
Horn nicht das gewohnte farbenprächtige Bild. Der Besuch auf
den besseren Plätzen blieb hinter den Erwartungen zurück, auf den
billigeren Pliitzeii dagegen stand die �Menge Kopf an Kopf. Das
Geläuf war sehr tief. Die Deutsche Sportgenieinde war fast voll-
zählig vertreten, ans Ofterreichdlngarii benierkte man nur die
nerren E. v. David und L. Egt!edi, die Besitzer von Argus und
Judokas. Der letztere, ein etwas hocbbeiniger schxnaler Fuchs hatte
zuin Schluß viele Freunde gefunden, aber beide Pferde enttauschteii
und blieben ini geschlage1ieii»-Feld. Sind! der heiße Favorit Taucher
chnitt wider Erwarten uiäßig ab. Er war nach Erreichen des
finlaiifs rettungslos geschlagen. »Das hervorra ende Laufen von
llliuoriiio kam nach seinem mäßigen dritten sslatz ini Großen
Honig-Preis völlig iiberrafchend Der jetzt an Stelle von ockei
Korb die Weinberglchen Pferde steuernde Lehrling O. S nndt
ritt ein liervorragendes Rennen und konnte im» Endkainpf einen
ällteifter wie Sorten Archibald bezwingen. Antwort, der zweite
hinter 9Iniorino, hätte vielleicht gewonnen, wenn er nicht in der
Geraden nach feinen Gegnern gebissen hatte. »

Am Statt standen Segautiiii und Adresse auf der Jnnenfeite
während Etrusker und Llinorino ganz außen ihrenPlatz hatten.
Als das Band zuni Ablauf hochfchnellta tarauibolierten Adresse
und Segantini. wodurch beide Pferde etwas Boden verloren.
Etrusker führte zunächst vor Tauchey Argus und» Antivari an den
Tribüiieii vorbei, dahinter folgten Adresse, Segantiui und das Wein-
bergsche Paar Llinorino und Earneol vor Meridian. » Auf der
gegeniiberliegeiideii Seite galoppierten Etrusken Antivari und
Taucher Kopf an Kopf an der Spitze, das zweite Tre fen bildeten
Fsiivolcis und Argus vor Segautinn Adresse, Ecir»t»ieol, morinound
Meridian. Kurz vor Erreichen des Einlaufs tibernahni Antivari
allein das Kouiiuando und kam als erster in den Einlauf vor
Tancher, Adresse, Argus und den ubrigeii Pferden. Taucher und
Etrusker waren dort zuerst geschlagen. Aspntivari hatte noch iuiiuer
klar die Spitze. Erst in der Mitte des Einlaufs ruckteii aus dem
Hintern-essen Llinriiio »und auf der Außenfeite Liarneol und ��ltern:
dian aus. zztvifchen diesen Pferden und Adresse entspann sich ein
aufregeiider Endkampf und dicht bei einander passierten die»vier
vorderen Pferde das Ziel. Nur der Richter konnte» entscheiden,
daß Llnioriiio um einen Kopf gewonnen hatte, Antivarydeui einen
Hals zurück die zum Schluß eingeklenimte Graditzeriii Adresse
folgte, ebenfalls nur einen Hals zurück war Carneol Vierter, drei-
viertel Längen vor. illieridi»aii. Die 2400 Meter des Reunens
wurden in der langsamen Zeit von 2 Min. 42.8 6er, gelaufen. �-�-
Geiieralkonful von Weinbergwohnte dem Siege seines Hengstes
bei, den er selbst von allen Seiten von Gratulanteii umringt, zur
Wage zurückleitete Der Lorbeerkranz, uiit dein nach alter
Sitte alljährlich das siegreiche Pferd im Deutschen Derby bei seiner
Rückkehr zur Wage efchinückt wird, trug diesmal auf einer blauen
Schleife die Jnschri t: ,,Dem Sieger unis blaue Band ini zweiteii

slriegsjahrC 
Pokal vom Seil re 1918. 6000 Mk. Guts. 1000 Ellttr. 1. SJL-�öanielß
CSlLavntcliin lArchi ald!. 2. Differenz  Rastenberger!.  tbieiiton
C ristlieb. Tot.: 17:10, Pl.: 12, 48, 22:10. Un l.: Sonderlincr
tumplers aube, Faun, Fortuna It, Port, Ladhlova Gerinane Uber-

legeii 1&#39;/��-1--8/. g. » _Jtenarb-Ütennen. 20000 Mit. Guts; 2800 Meter, 1. Es! errS. A. v. Oppenheims Rot S»oleil  Archi aldtl 2. Fcdl kQ . u arg.f Neftor wsiszaåh 8!·s· Persicuslsiasperl To .: 33: 10, P .: 20, 24:1 .
ll l.:S s. /-� .m� « Um« « nenne... 8000 Mk. Entf.1600 Meter.i}

Eilbecker Ausgleichs » » »« _1. J.Beutlers �ihn iva  Ackermanii!. 2.Willvbrook Ole1nik!. 3, Rai! Heidt!. Tot.:«g8:10, l: 21, 16, 27:10. Unpl.: Miisterm Olifan ,
Qorinne, Stradella, Hex, Rainbotv Trout, Haeckeh Gilgenburg
Kampf «-5--«·�-«4···1 «�g.

Deutsche-s Derblr »125 000 Mk. Cntferiu 2400»Met»er. 1. A.undC. v. Weinberg-s Amorino  O. Sctåmidtl 2. Antivari  Archibald!. Adresse  �taftenberger!. Tot 23 :10. Pl. 84, 17, 1_b&#39;:_10. HU?LZ
garneob sksNeritkicåkii, fFuZollas-,»Llr»gtis, Taucher, Segaiitinn Etrus er.Oclarer ain �o �-� as�« .!Vxrgleichpsreiivneii. 6000«2blk9 Guts. 1000 Meter. 1. O. TrauusBiajeåta  Jen ich!. 2. Parat  O.Schmidt. 3. N» bei!  O.Muller!.Zotåty P. 14,22:10. Unpl. �ltain, iierfdilager. Sehr leicht

Estioigsilliis leiclzsreniien 16000 Mart. Guts. 1400 Meter.
1. Stall Jlses Mi ton  Ole nif!. 2. Romeo  Csiszar!. Z» Triebfeder Kasper!. Tot. 101:10. Pl. 3 , 5 , 19; 10. Unpl,: Loin du Bat, äeeäjilimalbe, Dxb/tiffeusä, Shamsire, Emisfiom Engadiin Prachtmadeb2 1}Lei ist«-s ��1 «.s ciixieäitlialer Rennen. 10 000 SJtart. » Entferir 2100 Meter.
1. �sieben. S. A. v. Op enlieiins uvicta  Ar ibald!. 2. Tannenber
itslasperl  Giro?»  D. «· chmidtl ot. 20 : 10. l. 10, 18, 13: 10. Unp .
Papvrus Soliman, Calliary Noteleß Leicht «-�I,-,��2 Lg.

Militarsportfest
Unter der Schutzherrschaft des stellvertretendeii Kommandiereiideti

Generals des VI. Armeekorps Generals der Jnfanterie von Bac-
meister veranstciltete am Sonntag der Sportklub Schlefien
auf seinem Sportplatze an der Kürassierftraße ein Militärsporn
fest und von deni Platze ausgehend einen Armeegepäckuiarsch
Die Veranstaltung fand viele Zufchauer Unter ihnen befand sich
natürlich viel Niilitär. Offiziere und Maniischaftein auf dem
Ehrenplatze hatten sich Exzellenz von Bacineister und der stellver-
tretende slomniandant von Breslau Geueralmajor von Paczensky
eingefunden.

Ani Voriuittage hatten die Ausscheidungskäinpfe stattgefunden.
Nachmittags Z Uhr wurden von dem Sportplatze die Teilnehmer
an dem Arineegepäckmarsche entlassen. Es waren weit über hundert,
die in drei Gruppen starteteu, Soldaten, Zivilpersonen und Jugend-
liebe unter 18 ahren. Da alle zusammen abgelas en wurden, gab es

· ein buntes Bi d, Soldaten in uniform, Wettbewerber in Straßen-
anzügen und Sportsleute in leichtem Trikote, aber alle mit Tornifter
und Gewehr, niarfchierteii durcheinander, auch ein Matrose war
darunter. Begleiter wurden die Läufer, von denen die meistengleicheinen machtigen Eilschritt anfchlugein von Wagen, in denen
ich die Beobachter des Wettbewerbes befanden. Der bunte Zug

nahm feinen Weg durch die Stadt über die Kaifer-Wilhelm-Straße,
Neue Schweidnitzer Straße, Schweidnitzer Stadtgraben, Berliner
Platz. Berliner Straße, Striegauer Straße nach Klein Mochberir
Opperaiu sklettendori. Krietern und wieder zurück nach bein
Cöcblefieriportvlabe, ini ganzen waren es 221/ tliloineter. Jn der
Stadt wie auf den Dörfern erregte der Zug natürlich großes
Aufsehen. 
uf dem Spurtpla g hatten unterszfsen »die faäkdtcelikäxA

ikämpse begonnen. uth fitr sie r eine

l

L

rvon Bewerbern vorhanden,

Våäiki J

_ oariinter viele bekannte Sport}:
leute, zum Teil auch ans Berlin, Posen usw» die als Soldaten
nach »Breslaii zu dem Sportfeste gekommen waren. Die
Wettkampfe begannen niit dein Wettlaiife iiber hundert
Meter, zu deni die sechs» Ersten der Vorläufer antraten. Vizefelds
wehe! Scholz von der» Ersatzabteiliiiig I des Reserveöhnfanterieii
regiments 157 nahm die Führung und siegte sicher in 12 Sekunden
vor KriegsfreiivilligeitiFerber vom Ersatzl des Referveregiinents 51
und Einjahri ein Reifegerste vom Ersatz I des Reserveregiiiients 22.
Von großem nteresse war der folgende Wettlauf über 1000
Meter, fiir den der Fürst von Pleß einen Ehrenpreis estiftet
hatte. Sanitätshtindefithrer Hehmaiiii aus Berlin riß so ort die
Führung an sich und legte ein solches Teuipo vor, daß von den
neun Läufern schließlich nur noch einer, der Gefreite Geburt vom
Regimeiit 858 niitfani. Der blieb aber Heymaiiir fortgesetzt auf
den Fersen, und zwifcheii den beiden entspann sich ein heißer End-
kampd den Hehmann in 2 Min. 53 Sei. init nur t/6 Sekunde Vor-
sprung» gewann. Das Publikum nahm den lebhaftesten Anteil an
den» Kämpfen, so auch an dem nachfolgenden Kugelstoßeiy das in
Friedenszeiten kaum all emeines Interesse erregt haLAls Sieger ging
unter den »sechs Besten er Vorkänipfer der Gefreite Brendelvom
Ersatzpsziisilievflte iment 37 mit 10,25 Meter hervor. Zweiter
wurde zzslugzeugfü rer Paulus aus Poseii mit 9,64 Meter, dritter
Gefreiter Prahl mit 9,43 �lteter. Das Wettlaufen iiber 800
illteter, zu dem die drei Besten jedes Vorlaufes ftarteten, gewann
wieder Vizefeldwebel Scholz sicher in 403/�� Seh, weiter wurde
Kriegsfreiwilliger Ferber in 41 Sei» Dritter Hi: e vom Erfah-
bataillon des 3. Garderegiineiits zu Fuß. Jm Weitfvrung uni
deii Preis des Herzogs von Ratibor siegteSoldat Schneiden-
busch von; Landwehrregiment 104 mit 5.84 Mieter. g weiter wurde
Unteroftizier Jröhlich voin selbenRegiment mit 6,81 s ceter, Dritter
1lii»teroffi ier Wille vom Feldartillerieregirnent 6 mit 5,50 Meter.
Mit grö tem Interesse wurde das folgende .?andgranaten-
wer en verfolgt. Von den sechs Besten der Vor ämpfe holte sich
den hrenpreis des Grafen Balleftrem Fluggeu führe: Paulusaus Pofen uiit 45,70 Meter. Zweiter wurde ikegfeldwebel Peine-
inannuiit 45,60 Mieter, Dritter Gefreiter Prah mit 44,55 Meter.

Die Regimentsstafetta ��� 4 Mal100 Meter � um»den
Ehrenpreis des Grafen Thiele - Winkler hatte wieder einen
spannenden Wettbewerb. Die Fiihrun wechselte wiederholt, zu-
legt aber gewann das Erfatzbatai on des Jnfanterie � Regi-
nients »157 init Vizefeldwebel Scholz das Rennen über-
legen m 58 Sekundeir Zweite wurde die Gebirgsersatzabtev
lung Schmiedeberg Sehr viel Spaß inachte das Hindernis«
laufen uber 1000 Mieter» Es mußte ein Wafsergraben durchwateh
ein Drahtverhau durchstiegen und eine Bretterwand überklettert
werden. Am geschickteften war Flugzeugfiihrer Paulus aus Posen

i Er war im Nu durch den Drahtverhaii »und überfvrau förmlich
den hohen Brettetctgaurr Ei: fiegte leicht m 4Min. 14 Se . Zweiter
wurde Gefreiter elupt, der zuletzt im Laufen sehr viel einholte,in 4 2Min. 17 Seh, Dritter weit zurück Sanitätshßiindeführer Lieg-
inann aus Berlin. Das EntfcheidungsssFu ballspiel der
Regiinentssilliannschaften hatte heute am Sonnabend der Brigade-
kursus gewonnen. Es kampfte daher ani Sonntag der Sieger mit
einer kombinierten Mannfchafv die sich als stärker erwies und
schon in der ersten» Miziuteeni Tor erzielte. Bei abwechfelungssp
volleui Spiele erkampfte die Mannfchaft noch weitere vier Tore.
Das Spiel mußte aber unterbrochen werden, weil die Teilnehnier
am Btilitärgepäckniarsch auf dein Sportplatze eintrafen. -

» Das gab einegroße Aufregung bei dein Publikum. Alles er-
hob sich� auf den dichtgefüllteii Tribünen und man brach in lauten
Beifall aus, als die Wettläiifer eininarfchiertem voraii als erste
zwei große» Gegensätze, dermrljiihrtige Born vom Sportklitb
Charlottenburg und der 481ahrige bereits graue Gottschliu g
vom Sportklub Preußen-Breslci-u. Lluf dem Sportplatze mußte noch
eine Runde, gegangen tversden sund dabei überholte aber 17 jährige
den 48jahrigeii noch uni eine halbe Minute. Aber beide wurden
mit· yBaifall überschiitteh ebenso wie die folgenden, die nusn dicht
hintereinander tarnen, Soldaten, Ziviilisteiy Sportler. Die meisten
sahen noch recht frisch aus, viele hatten sich Blumen angesteckt,
einer» san fidel, ein Soldat »inachte zum Schbuß noch Paradie-
niarfcln »so gab es allerlei heitere Szenen bei diesem Wettbewerb.
Die Sieger waren folgende: Gruppe A für Soldaten, Ehrenvreis e
u« a. des stellvertretendeii Koinniaiidiereiiden Generals, Biajors
lrngel,«roerrs»n» v. WallenbercpPachaltx Erster Kriegsfreiwllligcr
Zernith Fusilier-Reg. 35, 2 Stiundeu 41 Min. Zweiter Jäger
Brockert,»Schi·iiie1deb»erg, 2 Stunden 49 min. Dritter Unter-
offizier Fro»h«.lich, Vierter Jäger Teich Mann, Schmiadeberg
der Tat sFunfter Unteroffizier Baumann Sechster
Geist« Fksülif chütz vom Landw.-9ieg. 50. Gruppe B fiir Zwil-
perfoneiu Erster Born-Charlottenburg, 2 Stunden 841,Hz Oliv.
Oweiter Gottfchlin g-Breslan 2 Stunden 85 Blüt. Dritter

ormor-Ncucol1ii.» Gruppe C: Jugendlliche unter 18 Jahren:
Erster Sah o l z-V-ereiii Sporstfreuiida Breslau 2 Stunden 88 Miit.
Zweiter VhgekSportklub Charlottenburg 2 Stunden 40 Min.
Dritter Witscheiir Vierter Walten beide Sportfreunldm
Breslan i

Die fPreisverstetilung nahm lder stellvertreteiide Komimandiereiide
General selbst vor. Er hielt dabei eine ksurze Ansprache, in der er
aus-führte, daß wie draußen ini Felde für die Ehre und Sicherhrskt
des Vaterlaudes gekämpft werde, so auch hier im Lande das
deutsche Volk seine Pflichv durchzuhalteii und die Jugend zu er-
kllchktgem tue� AUch die heutige Veranstaltung habe dies bewiesen
unid er freue sich, diese Anerkennung aussprechen zu können. Die
Sieger traten einzeln vor und Exzelleiiz von Bacmaiifter über·
reichte jedem mit freundlichen Worten feinen Preis. Verschiedene
trugen niehrere davon.

Hand elstetb
Neuregelung des Biirsenverkehrsx

Die Beratungen zur Eiudämiiiuiig der Effektenspekulatiou sind
in diesen Tagen, wenigstens einstweilen, zum Abschluß gekommen.
Der Berliner Börfenvorstand wird, uachdein die Kommission ani
heutigen Montag dem Plenum über ihre bisherige Tätigkeit Bericht
erstattet haben wird, der Berliner Handelskaniiiier Grundsätze.
für den Gefchäftsverlehr ander Börse, die in die
Börsenordnung aufgenommen werden solleu, einreicheiu Diese Grund«
sähe, die dem Börsenvorftande in erster Linie eine Erweiterung feiner
Disziplinargewalt geben, werden alsdann von der Handelskamnier
dein preußischen löaiidelsminister zur Genehmigung unterbreitet.
Hinsichtlich der erweiterten Disziplinargewalt soll der Börsenvorstand
das Recht erhalten, Börfenbefuchey die gegen die vom Börfenvorstand
erlassenen Kriegsbeftiniiiiuiigeii verstoßen, ohne Anrufung des Ehren«
gerichts vom Besuch der Berliner Börse auszuschließen. Im
übrigen erläßt der Börfeuvorstaud auf Grund der ihm durch die Er-
weiterung der Börfenordiiuiig zustehenden Befugnisse die folgenden
vier Bestimmungen für die Dauer des Krieges:
_ 1! Es dürfen ins Zukunft nur reine Kasfageschä te, die
innerhalb drei Tagen zu erfüllen sind, abgeschlossen werden. un Zu«
sammenhang hiermit werden Optionsgeschäfte verboten.

2! Die Versendung von S t i ui m un g sb e rich te n
Publikum wird un t e r fa g t.

3! Jede uiarktschreierische Reklam e, die ini Zitsainineiihaiig
mit der Börse steht, wird verboten.

4! Unterfagt wird das Ausrufen von Kurfen in den
Börfensälein

Wenn man auch annehmen darf, daß die uiinifterielle Ge -
nehmigung zu dieser Verschärfung der Börsenordniiiig erteilt
werden wird, so ist doch, wie die ,,Voss. 3te." schreibt, darauf hinzu�
weisen, daß es für die tiiaßgebeiideii Rcgierungsstcllcii darauf an·
kommen wird, inwieweit die verschärfte Börfenordnung praktisch die
Effektenspekulatioii zügeln wird. Jednfalls besteht nach wie vor die
Absicht· falls die Eindämuiung der Spekulation nicht lange vorhalten
sollte, andere Maßnahmen zu ergreifen

an das



Zuaerkonrtt Kosten Akt-Oel. In Kosten in Pol. Die Czesellsthiift
fchüttet für das am St. Mai abgelaufene Cteschäftsjahr 10 Prozeiit
 i. B. 7 Proz! Dividende aus.
· B. Cheiiiischk Fabrik Ctriimiid It! der  Seher alve r-
t a in it! l u ii g wurd-e die D i v i d e i! d e mit 71/3 klzrozeitt fiir sofort
xstiihlbar erklärt. Dei« ausfcheidende Lsjeheiine Kotninerzteiiriii Ernst
Wiener  G5. J. Diener! wurde wieder- ttiid Dr. Tlieo sitt-ever iteii it!
den Vlufsiclitsrat gentiihlt Slteziiglicli der Aussicliteti iitisierte sieh
der Liorstciiiid daliiin �auf: ein lelthtisteres Cteschiiit zu in! allgeiiieiuisti
liessen-i! Preisen zu loiitslxxilitsreii sei. So lange der Sirion unbnurre,
iei weiter� mit schwierigen Tllsrbeiterverliältiiilieu, so wie fehlenden!
Llbsatz nach dein Ausland zu rechnen. Der Aufsiclitsratsoorsitzende
Geletmrat Rief-Er, benierkta das; zuiii Pessiinisnt its seinerAnficht nach keinerlei Anlaß vorliege.

�� Die deutschen Feintalgsrhmelzeii gründeteit einen
dcittscheii Feintalgschnielzenverband

WTSLL Lauheit, 24. "tuni.
iitiier v. 1896 90h. 4"...�Jrniilirxuero.188� ��-. «M. Jaoaiier 12.1899 �- .
L75}, Porlitgjeicti 5-�!«,"«s. Mai· lKilfscii Vol! lÜUU -�, _c1&#39;�&#39;�_,�_�._� dliusfcit Vyu stillt!
 Bclilzäiiiskre ai!d»o"JUl2iio»k92k-3, Liiiiiadiaii Paciiic 184%. Erie 377.".,
. a iona ai lvcivs or . er! o. ��,
Will« Union Pacific 1423/3. lluit. States Steel Cato. 87%. AnacondaFormer l71,.«.. Silo Tinto 60%. Cliartered is. De Beers 119/1... Golds « «

Das Geschäft an °
e103 I�... tltaiidiniiies

WTB. New-York, 24. Juni. Bitrseiibericht
der Börse gestaltete sitt; heute sehr ruhig, da die Spekulation sich
tingesiclits der Ereignisse nicht binden wollte, sich vielmehr darauf be-
schriiiikte, ihre und! laufe!!deii Verpflichtungen zu regeln. Der Un! s a lz
war daher nur sehr geriiig und belief sich iiisgesait!t auf nur
100 000 Aktien. ·
verändert, doch wurde in! Laufe des Verkehrs die Tendenz�
gestaltung unregelmässig. Für einzelne Werte machte sich
mehr Interesse geltend, so vor allem für Bethlehein Steels, Central
Leatliers und Aiiacoitda Copper Shares Der Schluß war als giit be-
hauptet auszusprechen.

XV"l«l·7-. N0w-�j"0rlr,  Juni. Gesund!
or. m  Ist. _ vom 24.  vom 24. k 28._

Gold 3.209111�, �- 2% Zutun. u. Ohio 881/2 885/5 lt.�t.lontr.ll.tt. 103% 1037/9
�.t.!.l!ar!.d.Tag. �- 23/, Canada Patin: 17514. 1741/, tlorlollt o. liest. 131% 130%
W.lond.. 60 is. 4.72.25 4,72�25�Chosop.. u.0hlo 617/, 61% tlonniylrsnto . 57·l.-&#39;,. 57«,-«
 all: traust-es. 4.76.40 4.76.40 Eh!:..Mi!w.Si.P. 8/ 96&#39;�/._. Roadmg . . . 99 V, 9971.,
V] Paris litt T. 5.91.12 5.91.12 ilemniiioiinprai. U s 13%, Souihern Pauilc 97 96%
it. Berlin litt T. 74% 74% Erio ilailroad . 867/3. 36 Southorn llailw. 22% 22%
stillt.- por !J_nze 66V, bös« llliooir �Central 104%! 104!�&#39;g.l!n!on Pauiic 136% 136%Horioornhtiti 66 63 Louisrfhoshv. 131%; lfiliigllnozondrhtopp. 79% 79%
llniied Stufe: · 110 » 1103/, Misahaonttir. 41/2� Pl, thut. Si. Sttorp. 83% 837/3tltttistocxiåstte Wtzszåsäcssxsslgstiotirk lsarlttt fis-Si b"�4| .. steil iirot 117% 117%

18111111188. z uc .

WTB. NeW-York. 24. Juni. -� Wnronlnerlclnt.
vom �24.__ DER� vom 24. I 23. vom 24 W.

Baomw-lllllolo 10,85 T030 Zucker, Conlrif. �- �n: llsttos loko �"97: sitz·
Jul 10,85 10,85 sltoitoii Nr. 108 1063 ilo. Juli 7.82 7,85Fzirohtrettßa! �� I � do. Nortlgl 121 11932 du. Sept 7.98 8,00

TorpanHnJL-Y. 42,00! 42 da. Juli -- �-�- do. Dez. 8.13 8,15
SiimninVLSim. 18�42%�13,37% lltolil  Spromlrs. -- 4.7585 Ropior -�� �
sckintstedtlnltrlli ���� l �- Goiroldolnlond 9 l 7 Zinn � 41,00Tsslinljrrlmskllr --- l �- l do. Liverpool 9 l � Roheisen Nr.21 �� -

erpentin Savaunali 381/7.
XVIII. Chicago, 24. Juni.
vom H; 23. vom 24. s 23. spinnt-tut!tii,io-it.ootn.io-i3.oo

lot-on Juli 100% 70-5772; sitt-noli Juli 12377/] 12.927,72 Ö°ÜW°�"°Z""��
« sitt. most-« ten-J,- p sent» 18,i5 13,07% W« �Ei.

VII! DJuli 72% 73% Port  pJuli 24.67% 24,10 im lllotton 54 000 105000
s; But» 711,4. 72% -�- --,� -- in Chl1aoo_ 13 000 28 000
Weizen » Dez 1063.3. Mais p Dez. 613g.
«WTB. New-York, 23. Juni. Baniiiioollh Loto ii!iddl. 13,40, ver

Juli 13.24, Llitgust 18,82, Septbn 18,85, Oktbn 13,37, Novbr. 13,45,
Dezbr.»18,51, Jan. 18,61, Sieht. 18,68, März 18,76. Zusuhren in Den
ritt. Hafen 4000 Ballen, Zufuhren in den Golfhäfen 5000 �Ballen. 8u-
fuhren in! Innern 2000 Ballem Export nach Großbritaniiieii 29000
9300m, Export nach den! Kontinent 8000 Ballei!.

_ BZTA tlieiv-Orleaits, 28. Juni. Baumwolle. Middi. 18,00, Loiv
n!iddl. 12,56, Good ordin. 11,56, ver Juli 12,96, OR. 18,12, Dezember
13,26. Januar 13,37.

VIII-B. tltcw-Orleans, 28. Juni. Bauinioolln MiddL 18,06, Low
iuiddL 12,62, Good ordin. 11,62, per Juli 18,03, Oktbn 13,22, Deabin
13,35, Jan. 13,45.&#39;&odt�l..&#39;.1Y�im.c..  - VUSTXIGerichtsverhaiidlne l « «

_ at sGesthäftsbetrieb in FruchteishalleiiJ Die Besitz-er der zahl-
reichen, jetzt recht überfliifsigeir in Breslait bestehenden Frucht eis-
hallen sind befugt, ihren Betrieb an Sonutagen aufrechtziterlialtenz
nur während der Kirchzeit mühen die Geschäfte geschlossen sein,
und ein Verkauf über die Straße darf nicht stattfinden. Diese
letzlere Bestimmung wird voii den »Fruchteishallenbesi ern aber
besonders häufig übertreten, und die einmal dafür Bestra ten suchen
dann gewöhnlich ihren und! unbeftrafteii Konkurrenten eine Falle
�au fteIIen. So geschah es der Verkäitferin tlltartti Fabian in
Breslau, die ihren deiiieiitsprecheiiden Retnfall ·iuit einein Straf-
niandat über drei Mark zu büßen hatte. Sie» erhob zwar Gitt-
fvrnch dagegen, zog diesen aber vor dein Schoffengericht auf
Zureden des Vorsitzeuden zurück, so das; es bei der Strafe verblieb.

Wasserstnndsnnnc�nrleinen.
l 24. l 25.| 26. im�!! l 23.l 24. l 25.! til

1,31 1.72 Steinen! . . s 1,73
0,80 0.93 &#39;l&#39;schicherzig . 1.09

2,36 b�ürstenberg . 0.88
0,58 Havelberg . . +2,03 -
3.81 Rathonow OP 1,34
2.50 � UP
5.04 Brandenb. 0P

2,36! 2.78 .� m»
0,96 "pandau U1� . 0. 8 0.57 ..
i,1«i rtskisttsstakptits . 20.70! 29,70 29.64.29.06

 ; ö,02l5r1eskowU.P._ 1.28! 1.25 1,24: 1.5.".ßraslauUPl- LÜOi-Liß! 1.30 -0._i Temp. d. Oderw. 7 Uhr m0rg.-&#39;r19.-l
Pöpelwitz;°!-0�U8}+0.o7 +0,26! 2.30

Ausuterungshöhe fur die Oder-�Uhle- und Schwarzwasser-Niederung
K0ttwitz3.50. Treschen 3.25.

Mitteilungen des öffentlicher: Wetterdienstes.

ltntibot 
« 0.78 

14Cosei »
Krappitz .
Nelsse .

sitt. 0P
11d. UP

Brig: OP.
... lasiookron

Kottwitz .
Treschen . »
BreslauOP Of �

b O

II 
II

0.96

p92l 
c

· Temperatur  Temperatur
Es· Jul� ltntts sitt. stillt� �ä IF« Wille? Es� Juni haute Max. I ltlln.  TM« Welt-i
www holdem: irrt» senusio. E FIFF»»»
sinken! . . 18 22 15 0 � instit-il. Sdirclhsrhaui 11 20 7 0 �� hellsten,
stell-rollt« 13 26 13 �J --� Hohe! üorlliz . . 16 22 13 0 -� liellor
Floß . . .. - �-� -� -� �- --� Grünberg . 18 22 14 qiir �- heiter
llabolnlmrdi 14 23 11 J «� ttodol Usirowo .  16 24 13 9 �� Iolils
tituliert-l. . 17 22 11 1 � U008! Sdllmlllll «- ·- ���� - � ��

Meteorologifche Beobachtungen der llniversitäts-Stornwarte.

keacietkcgziokts sit  E·�.4-.JU11k----s...» IF· VIII« 53.2.3331"D.i.D.C>E.;��. 52118111. N 11x83 U.I!7llid.l�lU. 108057114Eltntülhllllhbßll. 2100.711
Lufiioäruie  Ü! . . . ·l-2l!",4 -l- 21.0 + 18.2.�. + 19,8 °l- 20,1 t 17,8
Duiiitdxuck  mm! . . 10.3 11,7 12.9 13.0 13.4 13.0
Duitstsattigung  °/o! 4.0 64 IS 76 l 7J 86
Wetter . . . . . . . .. heiter bezogen be eclt bedeckt bewolkt better

Am 24. abends Wetterleuchten.

Ziiorditiitw
Mit Rücksicht auf das votii Magistrat der Stadt

Breslau am 7. Juni 1916 erlassene Ausfuhrverbot für
Vieh, Fleisch uiid Fleischwaren wird das Aitsftthrverbot
der Komiitandantur vom 29. März 1916, betreffend Rind-
iletsrtn aufgehoben. _

Breslaty den 24. Juni 1916.

Dei« tititiiiiiiaiidiiiit 
«; V.

von Paczonsxlky und Tenozin,
eoalmofor.

»Es« � - . ·. . i
7:«�,-· , est-til. lzotitoisz 593,... .0"... Jirgcns

Peniishlvaiiia 60. South. Pacisic i

Bei Eröffnung waren die Kurse iiii allgemeinen un: «

l
�l
i ·. .

Z stirbt; bosmulerroar Anmeigc!
l Gesten! abend verschied unerwartet an Herzlähmung

mein hnißgoliebter, unvergeßlicher Mann. unser guter,
trensorgondcr Vater. Sclnvicgcr- und  lroßvalcr, Ißrudor,
Schwagvr und  Makel, rlor

Reis-Hattpikassetiductiliriiter a. D.
Rechnungsrat

l 73.2%z » ...

,

«. «·

»O _
. . _
. »» 
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_n .
51:5." »«57 ,- 
h ·. �o� .4«: -�_- - ,
�ff &#39;17...� «
»&#39; «
- -

·»- 
&#39; � ·.«. �0-
�l
Akt« »
T«

t 5&#39;�ff-lt�?
l Ära�.
I � 2.13.1�!: am i « - »F«-ssz i! &#39;- . . «« vom

esse:J«
. . . Hi«im til. .l.s«sbtkii.sjtilti"e. »«

UIOSITZPCI1«.ic--.:1iitz. Titeln-bitt: 13,11., ltoichotrloach, Schles,
Uörlitz, den Eil. Juni 1916.  

"&#39;10:
Im namenlosen Schmerz:

Berta Burda, geb. Thomas,
Georg Burda,

z. M. Oberleutnant im Llilrs-Bat.
I til-liegt. itzt,  "f.

�Willy Barde,
z. M. Lanclsturrninunn im 2.191s.- -«,f.»:«:·X;"

Bat. lot-Regt. 19. Ists-z·-
lliiaurgrztreto Bmrde, geb. Kluft,
lllse Barde als Enkelin.

Die Beerdigung findet am Montag, den 26. d. M» nach�
«� mittags IX; Uhr, _vom Trauerhauso, Thebesiusstraßo 13, THE?
, Erdgoschoß, aus statt.

- - . . ;-- «« _ ·. i« »; - s -. . «» . ·-  « ·· � , - .�an « l « E. s« l S« Egid-RAE« - 0.03. �rlffg�v�-ic », ««  »· H« .�_t"?.-V1-�-.&#39;.�V_ - I « � », o» «· I i�: . - -.«I H« » »· H« s �x� y. . «; . so« «»-. .&#39;_. «, », », s �h, , v!.  «« «, .«««« �n: , ni � .«- .- DER« »O «·1:«s·i«·, .k-t . -.«- » &#39; .." -� «« · « « o« . s« « «· . - i »« « « " -« e. «««- l «» Pf« «, . �K�! � «« 1. �v. L� - »"&#39;. .. &#39;a t »« w «. I J« s· &#39; | It --« c ·. ««·.«t&#39;. t J« �of.� �F b «� " . « i&#39; « " VW!- ««i · u� · se! f« vn. H�. .000 �l f. �J s «« g   -

.- «« Eises-»« �M�. THE-VIII? "-«L-It1-s"»s".·!sists-stritt;gstxw List» ·   ;«-«T-e:T-.«:"--:;&#39;--:?-I«T«-
H visit: Jeder besonderen lileliluugl
f« Am Ist. it. M. verschied san it. und gottergeben nach kurzem, III!I. . . . �A.J z; aber schwerem Leiden mom herzensguter, lieber Plain« unser las;

- s, über alles geliebter Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, ff.�
IF; Schwager und Onkel, der �
 Könlgl. RegIerungs-Kanzlei-Vorsteher und Sekretär a. D. III:Es« in�Eis; s, &#39; Wams Waeisaasep it.. « J? Ritter des Kronenordens,
i; T im ehrenvollen Alter von 72 Jahren.
 Frost-in, Kreuz-Str. 39, den 24. Juni 1916.
�s; In tiefster Trauer:
 Frau Margarete worinnen, geb. John. its?
 nebst Kindern. �.53�
Fig. "i, Beerdigung: Montag nachmittag 5 Uhr von der Kapelle

r Friedhotes aus. z«-
· «  �i113. 5:!" FULL? «" «« ·«-»««i a" �n n&#39;a:.49 � . n...! 11,"! »« a « «

« T 
·»D« 
, "-de. Oswitze
f, Ä-ft.if.isk.«"s«sir«ij«tf.fR-�«fx s·-««·s".««t·,·«·s.«ski«�s3i««I f!

.� Statt jeder besonderen Anzeige.
·«T·z .» Am 24. Juni, früh S Uhr, verschied nach längerem Leiden
 « unsere hebe Schwester, Schwägerin, Tante und Cousine, .&#39;ij,tl<�.: . ist�." «� n n s I
«: «. « s I.  rraoiem Geistern! 601031030.
 Ihr heiteres Gemüt ihre liebevolle Art waren der5 «� o s , · r � �Int&#39;l

s � Sonnenschein unseres innigon dusammenlebens.
 Breslau, den 26.Juni 1916.
 . hist«z. szkz In tiefstem Schmerz
 zugleich im Namen aller Hinterbliebenen:

.&#39; �ä « l &#39; -.�"�."?&#39; M· Wolle; geb. Goldstein.
,  Ellse G01 Stern.
:
ji«-F« Abschiedsfemr: Dienstag, den 27. d. M., nachmittags
 21/2 Uhr, 1m Trauer-hause Sadowastraßo 47; hierauf Über- THIS-i
 tiiliriing nach dem Fre1burger Bahnhofs. 5.11333�,
 Beerdigung m Striegau: Mittwoch, den 28. d. lll., vor�
z« mittags 11 Uhr, vom Bahnhofs aus nach dem Nikolai- ZEIT-J
 Friedhofe. rege;,« E» . .,. HHY -i
 lxorictolonzbesuoho dankend abgelehnt. »Ist-P
szkjssx
Wiss-Its ,·r�«...-:ss»-i-.-;. ?:·.s.«--«.«-:--«s;!i««.«-»-"««;9-t«-�;ik::-YJ»:ixsitiEND. «.1".«72s--sozwxisstssssoktsxr "r: » «·sk�i·«stunk-stetige« -:1;::-««--�««. Eis-««-sss «: « THE-is:s .Z2---k«-kisi�ts.-;T  f   1Hll?äi&#39;Tillt-Ei�?Ü."ärää-iiii._rä=ßf Ygtkixrsklkxsixssls .t«»ss«gs;"·;r.iixsxs"stxszsiik

v-

U.
_ &#39;."�.&#39; ff�! ,.-...-., --.=�.;....__._.- ...-.....-......·-«-:-«-·.-:.:.x.«.-..-.-.-. _��_��� _ «. « « .. »·

» i entsche , �-
sz Tåriegsaussteitiiiig

 , _  »� »··«»«»..?«»«»-,J«".&#39;--;is?;»5».»«
 skieveoekg . naiiek-ivithetm-5tk. « i;
«« dereinst. v. Brest. Derein o. Roten Kreuz

· Heute Montag �"

i; , irrrsfitxitiis
mitwirkende:

Stadttheater Herr Baron
._ Schciuspielhcius Lore Birn

Kotizertscingerinsrctu ElseBarthel

i Militcirgfionzert 2. Eos-Bat.
l 1its.-Rgt.51 Mufittlelter Brduer

s» mit.i"  J6.245.211. 
. i

F! {g f Eintritt 50 Pfg.
... . n« i

. . . s-s «·« i-� · «  «· .»«·s» &#39;

· silciolertiünstler Herr Dr. Felix iszlofenthcih
welcher gleichzeitig ctie Begleitung der » �,2

Gefciiigstiünstlec übernimmt i

t 
l

. · _ ··, . «« . · - ««-«»»« « « pl. « . «· �- 1 - -.-_ u.� «« , « is: �l �n. 1;" �. w}, v· &#39; , &#39;s! i i «!·.,. »» « ·.« . ». » � ._&#39;_- «··« �»««----«0 s. -.._.-&#39; "..  ·.    ««  «� ««- T «   «.:-L L." 3%� A« «.-.««i«.�.«4«s.··:�»«·«i.s.:x�«:«::t.! :--:. « " « 1"�

«!�- 
. i -p w

T« klebten-Theater»

Frau Fried,
l

jä il liiiiitiiii
«« Landhaus �Jäger

 r:/r:/; - I ----j- ._...��

Kunsthandlung

s

I

J 
Ü�!l

Breslau, Althiilierohle it.
Reiche Ausivahl it!

_ Preiswerter: Original-Radierungen.

Vorzllgliiti eiugeriditete, Gusse«
Zimmer mit Loggien, ziemliche:

Licht, Warntwasserhetzuuzz  9
_ Beste Ver oflegun .

. �aktw�. s� ».--:«».-. »» -..·-.·-1-«-·;-. «·

Heymann
Tel. 12639.

//OW- W -
»»-L-

Einfach-

Stlick....
vo».y

Blticherplatz1a, Ring 9
und sdertensiraße Nr. 1

«« �w 92.:�«&#39;r-.&#39;-_: Jst-«, «i«�j,: II« �h.1325+�- :-··-Is"-"«l.5 .s«.-si«-:".·-  ssttsxk u»...  -� _ «.--·- »�-

RYYCK w a«

«« . &#39;"�//� Es« /  . .», ßß/ß/ �o/f/ 7/,7/  »F,- »

Gläser unt» Lzlppatate
Ferner empfehlen wir besonders zum
Sorten von Feuchten, Gemusen usw.

Hört-Apparate
Obre-Horden . . . . . Stück Mart 1.90

Friichtpresfeiy Bohnenfchiieidemafchiuen
llllllllllllltllllllltlilllllllllltllllIlllllIlllIllllltllllllllltllllllltltltlllllllltlltllllllllllllllllIttlllllltllltlllllllllllllllltitlllll

Butterkühter  ohne Eis!

7!
Z?

. . . . . Matt 1.75

. «  · &#39;- XIIl »� »« « «« �I ·· ·»»«« «; .1 . «Wiss-lebet-
mild und angenehm.

das· Liter Mk. 1,30 nicht unter ein Oxliofk �20 Ltk-! Ohne Faß Netto Kttssc �-
fretbletbend. Rebp-

Wein-Großh.
Prüfer,  Ilmwlu.

�5. in. b. H. siegt. 1873.
mir� Reaelmäfr Lager über 500000Fl. Wein 2c. �an

Kern

waschen. Kiste mit 0 Block a 1
Ver ack . ProbesPostvakete mit
Na na me.

Tauentzienstrafze 56.

sansonsonnt »
beschlagnahmefrei. bester und billigster Ersatz für teure

Für« Jiidustrie u.. aus-halt, zuin Scheuern, Hände� und Wäsche-

Georg Weinknecht, Breslau 29

Seite.

Ktlo J6 25,�. etnschL Kiste und4 Brot! .44 3,-. portoirei gest-Z

Fernsprecher 767. ·

Schauspielhaus. s
I Heute: »Das Fräulein von! Auit.«

breitesten-Worein.

Liebioiiaiiiiita
Heute Montag  9

Kot-orient-
Leitung: �W. llltunldry.

Anfang 71/3 Uhr. Eintritt 25S Pf.
Freitag: W n g n o r -A b e n d.

8 Uhr
abends

Nur noch 5 Tage:

Der soiigo Zeitlohn.
««  IJKYXZI sc« Tjesfsjes c1i"."·"«« ·2·c

Zmriickgelaelnrt
Johannes Wetclinrdh

Atelier für Zahnersatz etc. �
Spezialistin

für Fußp�ege.
Klosterstraße C, l.  9

« Paul spendet·

Fstiiittileoo man.Schweidnitzer Straße it. 3.

Geteilt-it. Kitiiiiilete

Kbriterpflege 
Srlitiiediskhe S »«
Kaiser-Willteliii-Straiie 6, I.

Elegaiite Nageliiflegc
Sadowaftraße 2. lI. Pichel.

Elly Achilles,
Sadotoastrasie 49, bochocxrt.  9

tiioixiieriiilexie
Kaufmann, ärztlich geprüft,
Kctzerverg 13. vorii 1I.

Stitleceissei ensilteilec
9! II botöoke, Neu orfstr. 9.

�

Breslau l, Carlftrafze 2. lll.
Uninoderiie und alte

Sold� it. Sitten-taten
kaufen äu höchster! Schirrelzvreiseni

elm G Grafe,
Goldwaren-Fabrik. Molttestsiu 5.

3ilti!l!c1&#39;giat�0c1�0lw «!
fertigt an llöckc, Eitcuborfiir. 9. bot.

�

l
Beatwri  ««

ei e in Breslciu. Druck von

Gläre Sohynol, Fräinlelplatz 2,
hochp.r-. am Haupts-lll.  x

Körperp�ege Oltlauerstr.35, ll. �
Ohlauer tr. 84, lll.
Eing.S uhbriicke. _�__

chönheitss

its! [x

liörper-uiiageipjloge,

El. Stlingel. G08: u. l9niferanlngt, "73.
Reparatttren Jtihnuoes,.l1tonteur, us«-

lfillilllllllli lllillliltlitltl
aller Art empfiehlt Es!

ltllo ltogLti flltttlernflc. 2b.
Lllllllltxlilill Nil Mk. it.

statt 180 Mk. verläu . v. Paitlitz u.
l!r.l.oth.lleyer, neue te Llufn.,» sechs
uageliteue Prachtbanda nolljtcgfittu.eblcrfret. O F 9965 an ltu . esse,l-lerlin NO. i8, Frankfurterstn 81.

Heute

Billige Krebse,
das Stück l0 Pfg» 1 Schock 5 Mk»

v a II 1 n 8 I
n I 20 » 1 - 10 o

25 � 1 », 13 »

ilioiitliilstitie Barso.
Feinsten� Augolsclnell�sch.

Paul Nongebauor,
Breslau, Ohlauerstraße 46.

Wut! und Fefltigel
kauft zu liiichsten Preisen ·  9

Eduaml llö�ich, gäfllteferatit.

d. or. d 75 .,VII! If un Pffd. 6 und 7 Mk»

tiiirsihein
_ hell und dunkel,

Psd 35, 40 und 45 P .,

per Pfd. 1,50 Ach,

J  Rette tiutiitttitlle Viertel,
Pcr Uåfd.1,50, Vcl   I,-IOYdk.

 ungern Weintrauben.gro beerig, ver d. 2-unb 2,40  «

Josef Herzig,
Am Magdaleuenplatn
Ecke Schuhbriicle 12.

Telephon 74.
v" l« « I ·»s�I· «.«.·««o«,«.- &#39;�"A.A

sind Parterre 2 Zimmeizmit Neben·
raum. gute Lage, fur Vereint;

» �neu Teil _ orotgn iehlen und den weiteren Jn alitl er Zeitung: Dr. Frqn

vassend, zu vermieten. Näheres bei
txt-citat, Wetnhaiidlung  ö

tnig.itr 
esla .

V.  .-
ottL Korn in


